
VARIOCHEMIE
Allgemeine Verkaufsbedingungen

§ I Geltungsbereich, Form

(1) Die vorliegenden Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB) geltenfür alle unsere Geschäftsbeziehungen
mit unseren Kunden (,,Käufef'). Oie AVB gelten nur, wenn der Käufer Unternehmer (§ '14 BGB), eine
juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist.

(2) Die AVB gelten insbesondere für Verträge über den Verkauf und/oder die Lieferung beweglicher Sachen
(,,Ware"), ohne Rücksicht darauf, ob wir die Ware selbst herstellen oder bei Zulieferern einkaufen (§§ 433,
651 BGB)

(3) Unsere AVB gelten ausschließlich. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine
Geschäftsbedingungen des Käufers werden nur dann und insoweit Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung
ausdrücklich zugestimmt haben. Dieses Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall, beispielsweise auch
dann, wenn wir in Kenntnis derAGB des Käufers die Lieferung an ihn vorbehaltlos ausführen.

(4) lm Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Käufer (einschließlich Nebenabreden,
Ergänzungen und Anderungen) haben in jedem Fall Vorrang vor diesen AVB. Für den lnhalt derartiger
Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des Gegenbeweises, ein schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftliche
Bestätigung maßgebend.

(5) Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Käufers in Bezug auf den Vertrag (zB Fristsetzung,
Mängelanzeige, Rücktritt oder Minderung), sind schriftlich, dh in Schrift- oder Textform (zB Brief, E-Mail,
Telefax) abzugeben. Gesetzliche Formvorschriften und weitere Nachweise insbesondere bei Zweifeln über
die Legitimation des Erklärenden bleiben unberührt.

(6) Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstellende Bedeutung. Auch ohne eine
derartige Klarstellung gelten daher die gesetzlichen Vorschriften, soweit sie in diesen AVB nicht unmittelbar
abgeändert oder ausdrücklich ausgeschlossen werden.

§ 2 Vertragsschluss

(1) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Dies gilt auch, wenn wir dem Käufer Kataloge,
Produktbeschreibungen oder Unterlagen - auch in elektronischer Form - überlassen haben, an denen wir
uns Eigentums- und Urheberrechte vorbehalten.

(2) Die Bestellung der Ware durch den Käufer gilt als verbindliches Vertragsangebot. Sofern sich aus der
Bestellung nichts anderes ergibt, sind wir berechtigt, dieses Vertragsangebot innerhalb von 3 Tagen nach
seinem Zugang bei uns anzunehmen.

(3) Die Annahme kann entweder schriftlich (zB durch Auftragsbestätigung) oder durch Auslieferung der
Ware an den Käufer erklärt werden

§ 3 Lieferfrist und Lieferverzug
(1) Die Lieferfrist wird individuell vereinbart bzw. von uns bei Annahme der Bestellung angegeben. Sofern
dies nicht der Fall ist, beträgt die Lieferfrist ca. 2 Wochen ab Vertragsschluss.

(2) Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, nicht einhalten
kÖnnen (2.8. Betriebsstörungen aller Art, Schwierigkeiten in der Material- oder Energiebeschaffung,
Transportvezögerungen, streiks, rechtmäßige Aussperrungen, Mangel an Arbeitskäften, Energie oder
Rohstoffen, schwierigkeiten bei der Beschaffung von notwendigen behordlichen Genehmigungän,
behÖrdliche Maßnahmen oder die ausbleibende, nicht richtige oder nicht rechtzeitige Belieieru-ng durch
Lieferanten), werden wir den Käufer hierüber unvezüglich informieren und gleichzäitig die voraüssichfliche,
neue Lieferfrist mitteilen. lst die Leistung auch innerhalb der neuen Lieferfrist nicht vertügbar, sind wir
berechtigt, genz oder teihiveise vom Vertrag zurückzutreten; eine bereits erbrachte Gege-nleistung des
Käufers werden wir unvezüglich erstatten. . Bei Hindernissen vorübergehender Daueiverlängeä sich die
Liefer-.oder Leistungsfristen oder verschieben sich die Liefer- oder Leistungstermine um den Zeitraum der
B-ehinderung zuzüglich einer angemessenen Anlauffrist. Soweit dem AuftrJggeber infolge der Vezögerung
die Abnahme der Lieferung oder Leistung nicht zuzumuten ist, kann er durCh-unvezugl-iche schriftliche
Erklärung gegenüber dem Verkäufer vom Vertrag zurücktreten.

(3) Der Eintritt unseres Liefervezugs bestimmt sich nach den gesetzlichen Vorschriften. ln jedem Fall ist
aber eine Mahnung durch den Käufer erforderlich.
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(4) Geraten wir mit einer Lieferung oder Leistung in Verzug oder wird uns eine Lieferung oder Leistung,
gleich aus welchem Grunde, unmöglich, so ist unsere Haftung auf Schadensersatz nach Maßgabe des

§ 8 dieser AGB beschränkt.

§ 4 Lieferung, Gefahrübergang, Abnahme, Annahmeverzug

(1) Die Lieferung erfolgt ab Lager, wo auch der Erfüllungsort für die Lieferung und eine etwaige
Nacherfüllung ist. Sofern auch die lnstallation von uns geschuldet ist, ist Erfüllungsort der Ort, an
dem die lnstallation zu erfolgen hat.

(2) Auf Verlangen und Kosten des Käufers wird die Ware an einen anderen Bestimmungsort versandt
(Versendungskauf). Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, sind wir berechtigt, die Art der Versendung
(insbesondere Transportunternehmen, Versandweg, Verpackung) selbst zu bestimmen.

(3) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware geht spätestens mit
der Übergabe auf den Käufer über. Beim Versendungskauf geht Jedoch die Gefahr des zufälligen
Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware sowie die Verzögerungsgefahr bereits mit
Auslieferung der Ware an den Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der Versendung
bestimmten Person oder Anstalt über. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, ist diese für den Gefahrübergang
maßgebend. Auch im Übrigen gelten für eine vereinbarte Abnahme die gesetzlichen Vorschriften des
Werkvertragsrechts entsprechend. Der Übergabe bzw. Abnahme steht es gleich, wenn der Käufer im Vezug
der Annahme ist.

(4) Kommt der Käufer in Annahmeverzug, unterlässt er eine Mitwirkungshandlung oder verzögert sich
unsere Lieferung aus anderen, vom Käufer zu vertretenden Gründen, so sind wir berechtigt, Ersatz des
hieraus entstehenden Schadens einschließlich Mehraufwendungen (zB Lagerkosten) zu verlangen.

§ 5 Preise und Zahlungsbedingungen

(1) Die Preise verstehen sich in EURO ab Werk zuzüglich Verpackung, der gesetzlichen MehMertsteuer,
bei Exportlieferungen Zoll sowie Gebühren und anderer öffentlicher Abgaben.

(2) Beim Versendungskauf (§ 4 Abs. 2) trägt der Käufer die Transportkosten ab Lager. Dies gilt nicht sofern
der Netto-Rechnungswert mindestens 140,00 Euro bekägt. Unabhängig vom Rechnungswert, trägt der
Käufer die Kosten einer ggf. vom Käufer gewünschten Transportversicherung.

(3) Der Kaufpreis ist fällig und zu zahlen innerhalb von 20 Tagen netto ab Rechnungsstellung und Lieferung
bzw. Abnahme der Ware. Wir sind jedoch, auch im Rahmen einer laufenden Geschäftsbeziehung, jedezeit
berechtigt, eine Lieferung ganz oder teilweise nur gegen Vorkasse durchzuführen. Einen entsprechenden
Vorbehalt erklären wir spätestens mit der Auftragsbestätigung.

(4) Mit Ablauf vorstehender Zahlungsfrist kommt der Käufer rn Verzug. Der Kaufpreis ist während des
Vezugs zum jeweils geltenden gesetzlichen Vezugszinssatz zu verzinsen. Wir behalten uns die
Geltendmachung eines weitergehenden Vezugsschadens vor.

(5) Dem Käufer stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte nur insoweit zu, als sein Anspruch
rechtskräftig festgestellt oder unbestritten ist. Die Sachmängelhaftung gem. § 7 bleibt hiervon unberührt.

§ 6 Eigentumsvorbehalt

(1) Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegenwärtigen und künftigen Forderungen aus dem
Kaufuertrag und einer laufenden Geschäftsbeziehung (gesicherte Forderungen) behalten- wir uns das
Eigentum an den verkauften Waren vor.

(2) Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor vollständiger Bezahlung der gesicherten
Forderungen weder an Dritte verpfändet, noch zur Sicherheit übereignet iverden. Der käufeihat uns
unvezüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn ein Antrag auf Eröffnung eines lnsolvenzverfahrens gestellt
oder soweit zugriffe Dritter (zB pfändungen) auf die uns gehörenden waän erfolgen.

§ 7 Sachmängelhaftung
(1) Für die Rechte des Käufers bei.Sach- und. Rechtsmängeln (einschließlich Falsch- und Minderlieferung
sowie. unsacigemäßer Montage oder mangelhafter Monta-geanteitung; gelten die gesetzlichen Vorschriften,soweit nachforgend nichts anderes bestim;t ist. tn ailen rätten unueün'rr bbiü, äi" 6;;Etil;;Sondervorschriften bei Endlieferung der unverarbeiteten waie an einen verbraucher, auch wenn dieser sieweiterverarbeitet hat (Lieferantenregress gem. ss 478 BGB) Anspruche aus L"territ"ni"giL;. ,;no
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ausgeschlossen, wenn die mangelhafte Ware durch den Käufer oder einen anderen Unternehmer,
zB durch Einbau in ein anderes Produkt, weiterverarbeitet wurde.

(2) Grundlage unserer Mängelhaftung ist vor allem die über die Beschaffenheit der Ware getroffene
Vereinbarung. Als Vereinbarung über die Beschaffenheit der Ware gelten alle Produktbeschreibungen, die
Gegenstand des einzelnen Vertrages sind oder von uns (insbesondere in Katalogen oder auf unserer
lnternet-Homepage) öffentlich bekannt gemacht wurden. lm Übrigen bestimmt sich das Vorliegen eines
Mangels nach den gesetzlichen Vorschriften.

(3) Oie Mängelansprüche des Käufers setzen voraus, dass er seinen gesetzlichen Untersuchungs- und
Rügepflichten (§§ 377, 381 HGB) nachgekommen ist. Zeigt sich bei der Lieferung, der Untersuchung oder
zu irgendeinem späteren Zeitpunkt ein Mangel, so ist uns hiervon unvezüglich Anzeige zu machen.ln jedem
Fall sind offensichtliche Mängel innerhalb von '10 Arbeitstagen ab Lieferung und bei der Untersuchung nicht
erkennbare Mängel innerhalb der gleichen Frist ab Entdeckung anzuzeigen.Versäumt der Käufer die
ordnungsgemäße Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist unsere Haftung für den nicht bzw. nicht
rechtzeitig oder nicht ordnungsgemäß angezeigten Mangel nach den gesetzlichen Vorschriften
ausgeschlossen.

(4) lst die gelieferte Sache mangelhaft, können wir zunächst wählen, ob wir Nacherfüllung durch Beseitigung
des Mangels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) leisten.
Unser Recht, die Nacherfüllung unter den gesetzlichen Voraussetzungen zu verweigern, bleibt unberührt.

(5) Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass der Käufer den
fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Käufer ist jedoch berechtigt, einen im Verhältnrs zum Mangel angemessenen
Teil des Kaufpreises zurückzubehalten.

(6) Der Käufer hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben,
insbesondere die beanstandete Ware zu Prüfungszwecken zu übergeben. lm Falle der Ersatzlieferung hat
uns der Käufer die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen Vorschriften zurückzugeben.

(7) Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-,
Wege-, Arbeits- und Materialkosten sowie ggf. Ausbau- und Einbaukosten tragen bzw. erstatten wir nach
Maßgabe der gesetzlichen Regelung, wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. Andernfalls können wir vom
Käufer die aus dem unberechtigten Mangelbeseitigungsverlangen entstandenen Kosten (insbesondere Prüf-
und Transportkosten) ersetzt verlangen, es sei denn, die fehlende Mangelhaftigkeit war für den Käufer nicht
erkennbar.

(8) Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen bestehen auch bei
Mängeln nur nach Maßgabe von § I und sind im Übrigen ausgeschlossen.

§ 8 Sonstige Haftung

(1) Soweit sich aus diesen AVB einschließlich der nachfolgenden Bestimmungen nichts anderes ergibt,
haften wir bei einer Verletzung von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten nach den gesetzlichen
Vorschriften.

(2) Auf Schadensersatz haften wir - gleich aus welchem Rechtsgrund - im Rahmen der
Verschuldenshaftung bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir
vorbehaltlich eines milderen Haftungsmaßstabs nach gesetzlichen Vorschriften (zB iür Sorgfalt in eigenen
Angelegenheiten) nur

a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit,

b) für Schäden aus der nicht unerheblichen Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Verpflichtung,
deren.Erfüllung. die ordnungsgemäße Durchführung däs Vertrags uberhaupt erst ärmciglicÄt und auf deren
Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertrauI und vertrauän darf).
(3) oie sjch aus Abs. 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten auch bei pflichtverletzunqen durch
bzw. zugunsten von Personen, deren VersChulden wir naci geietzlichen vors"nrittän iu vertrltän r,aoen
Sie gelten nicht, soweit wir einen Mangel arglistig verschwiejen oder eine Garantie für die Beschäffenheit
der ware übernommen haben und fur Anspiuchä des Kaufeä nach dem produkthaftu.dg;;;-

§ 9 Verjährung

(1)Abweichend von § 438 Abs. 1. Nr. 
,3 

Bc-B-beträgt die algemeine verjährungsfrist für Ansprüche auss€ch- und Rechtsmängern ein Jahr ab Abrieferungi soweitäine ÄunanÄe ,"rä.u"rt Ät, ;"ä;;i;;"Verjährung mit der Abnahme. s 438 Abs. I Nr. 2 äGB bleibt hiervon unberührt
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(2) Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten auch für vertragliche und außervertragliche
Schadensersatzansprüche des Käufers, die auf einem Mangel der Ware beruhen, es sei denn die
Anwendung der regelmäßigen gesetzlichen Verjährung (§§ 195, 199 BGB)würde im Einzelfallzu einer
kürzeren Verjährung führen. Schadensersatzansprüche des Käufers gem. § 8 Abs. 2 Salz 1 und Satz 2 a)
sowie nach dem Produkthaftungsgesetz verjähren jedoch ausschließlich nach den gesetzlichen
Verjährungsfristen.

§ 10 Rechtswah! und Gerichtsstand

(1) Für diese AVB und die Vertragsbeziehung zwischen uns und dem Käufer gilt das Recht der
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts.

(2) lst der Käufer Kaufmann iSd Handelsgesetzbuchs, juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein
öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher - auch internationaler Gerichtsstand für alle sich
aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten unser Geschäftssitz in

85391 Allershausen. Entsprechendes gilt, wenn der Käufer Unternehmer iSv § 14 BGB ist. Wir sind jedoch
in allen Fällen auch berechtigt, Klage am Erfüllungsort der Lieferverpflichtung gemäß diesen AVB bzw. einer
vorrangigen lndividualabrede oder am allgemeinen Gerichtsstand des Käufers zu erheben. Vorrangige
gesetzliche Vorschriften, insbesondere zu ausschließlichen Zuständigkeiten, bleiben unberührt.


